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Vier Schweizer Briider in New York

Pan Hort Wmerifaner tnumer wieder fagen,
bag New Yort nidht Amerita fet, jondern eine
Art Fegefeuer, in dem {ih abenteucrlidhe Ele-
mente aud aller Welt teilweife unter Hollen-
qualen exft auf dbad wahre Dollarparadied vor-
aubereiten hatten; diejed aber beginne da, wo
die Jagd nady dem Dollar aufhore, aljo minbe-
ftend funbdert WDetlen im Wimfreid um dag Em=
pire State Building, jened Wahrzeiden eines
modernen BVabylon, Millionen {ind durd) diejesd
Fegefeuer gegangen, und {ie alle haben eine
heimlidhe Liebe zu ihm gefaft, die oft jo grok
wurde, daf man die Ungajtlihfeit und Rube-
[ofigfeit Diejer gigantijden Stadt einem bejdau-
licheren Keben vorzog und jich nidht mehr von ibhr
[ogreifien fonnte, jelbjt wenn die Dollarsd in-
awijden zablreid) genug gelworben waren, um
ein gerubjames Dajein ivgendivo im Griinen
au geahrleiften.

Vielleiht nehmen die nad) Taujenden zahlen-
den ©dyveizer, die in Jeewy Yorf dauernd ober
poritbergehend ein Wirfungsfeld gefunden ha-
ben, ecine Sonderftellung ein. ,Abenteuerlid)”
ift an ihnen nur der Tatendrang, dem in Der
neen Welt weitere Grengen gefest jind alg in
der alten, und flein ift die Babhl derer, bie aus
Grbitterung oder Enttaujdung eine neue Hei-
mat gejud)t und gefunden Haben. Sp bletben
jie Denn faft alle mit ihrem Herfunftdland ver-
bunden, und mogen fie fich nod) jo amerifaniid
gebarben, fie fehnen fidh) inSgeheim uriic.

Der Bufall flijrte und in die Ndbe ded in die
Hohe wadfenden Stahlgerii{ts, bad fid) eines
Tages zum Weltregierungdpalajt dbexr Lereinig-
ten Nationen formen wird. Hier, an den dit=
[idgen Ausldufern der Strafen 42—48, herrjdt
ein vedht unamerifanijder Wirrivarr winziger
voter Baditeinfhdujer, in denen fich) neben Anti-
quitatenfhandlern und vereingelten Budbrudern
por allem fleine Geverbetreibende und Fabri-
fanten eingenijtet Haben.

&tbt eg denn unter ifnen aud) Sdweizer?
ber natiiclidg! Die ganze Nadhbaridaft fennt
bie pier Briider ausd der Sdjiveiz, die in unfak-
barer Gintradt ein blithendes Unternehmen lei-
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ten. Worum ed {id) Handelt, weif niemand ge-
nau. ,G3 muf etwad typijd) Sdhiveizerijdhes
fein”, meint ber Mann tm Tabatladen, ,Uhren
oder Kaje. Einesd ift jedod) gewif: Dasd Gejdhift
(auft, Exjtaunliche Leute! Jhre Gejchattstiichtig-
feit wdrve nod) nichtd Aupergewohnlihed. Daf
jie aber nidht nuv alle Spradjen, fondern {id
aud) gegenjeitig in ber eigenen Familie ver-
jtehen, tlingt wirtlidh) fajt unglaublid).”

S neunten Stocivert einesd Gebdaudes, das
feine fajt fleinftadtijhe Umgebung wum einige
Sdornjteinlangen itberragt, entdedten wiv die
sexftaunliche” Fivma Feurer Brothers I,
und jiehe da, einiged, wad man und itber fie
cradblt hatte, exivies fid) ald ricdhtia.

Jbren ober Rdje?” ladht Roger, der jiingite
Der bier frieblidgen Britder, ,ndher liegen bdie
Uhren. Tatjadlid) fabrizieren wir Uhrenfronen,
big8 zu 40000 tdaglid), neuerdingd aud) Wrm-
banbperfdlitffe mit patentierten Federjtiften.
Wir geben damit ben aud ber Sdhveiz impor=
tierten Uhriverfen eine iveitere {dhiveizerijche
Jtote. Unfere Produfte {ind Heute in den Ber=
einigten Staaten jozujagen fonfurrvenzlod, und
aud) bdie rein amerifanifden Uhrenfabrifen
{chaben unjeve Qualitat, fitr die unjer jdiveize-
rijdjer Name biirgt.”

Die fleine blibjaubere Fabrif mit ihren Uus-

bliden in die Strafenidhludhten und FelSwdnbe

ped Wolfenfratzerviertels von Manbattan it
ein Sdauftitd jdiveizerijden Brazifions- und
Unternehmergeiftes. Hermann  Feurer, Dder
altefte Dder bier britderlihen Gefdhdftdinba-
ber, fam al8 Babutedniter vor 25 Jahren nad)
merifa. Cinige entbehrungsreide Jabre, in
Denen mit Dingen wie Damenitritmpfen und
Fennigidhlagern Haufiert und gehandelt 1werdben
mufte, vergingen, efe er in Waihingfon ein
sabntednifches Laboratorium griinben fonnte.
Sm Jahre 1937 liel er feinen jiingften Bruber
Roger, der jich in Genf ald Juuvelier audgebil-
det hatte, au jich fommen, und zlvei Jahre {pa-
ter folgte Nobert ald Uhrenfronenjpezialift.
1940 trat die ,Bruberfivma”, bex fid) ingivifden
aud) Walter angejdlofjen Hatte, ind Reben. Dex



ugenblicf war giinftig, und die vier tiichtigen
Sdiveizer flillten mit ihren Produften wahrend
bes RKrieged eine Qiide aus, die dem Anjehen
~und der Abjabifontinuitdt der Sdhveizer Ubr
leicht Hitte gefabrlich werben fonnen. Heute be-
jdftigen fie 483 2Arbeiter umbd rbeiterinmen
und beliefern nicht nur die Vereinigten Staaten,
jonbern aud) Mittel= und Silidamerita jowie die
Philippinen. Veftellungen auf 100000 und
mehr Uhrenfronen jind feine Seltenteit; wab-
rend Des Srieges [autete ein Refordauftrag fo-
gar auf 650000 Stitd.

Die dier Briiber hHaben fid) tm LQaufe der
Sabre in ijre Spezialgebicte eingearbettet, jo
pag fie fid) im Vetrieb vorteilhaft ergangen.
Aus Noger, dem gum Jahutedniter umgejchul-
ten Sutvelier, ift der Feinmedhanifer und Chef=
mafjdinift ded Haujed geworden. Jtad) jeinen
Planen wurden die zum Teil aud der Sdhvei;
ftammenden Stangmajdhinen und Prdzijions-
werfzeuge derart vereinfadyt, dbaf fie bon ben
Irbeiterinmen, meift Mijdhlingen aud Puerto
Rico, finderleidht 3u Handhaben jinbd.

Die in Rapperdwil am Biividjee beheimatete
Xamilie Feurer verforpert jdon in der 3weiten
Generation ein erfolareiched Auslandidiveizer-
tunt, A8 Cleftroingenieur war LVater Feurer
um die Nahrhunbertiwende nad) Sitdfranfreich
gezogen, o er {id) al8 Erbauer der erften elef
trifden Strafenbalhn einen Namen madte. Lo
feinen bierzehn Kinbern find nur die alteften
deutjcdhidveizerijchen Typs; bdie jiingern fithlen
fich vor allem mit Genf, dem pateren Wohnort
ihrer Eltexrn, verbunben.

S Bezirt Weftchefter, weit auperhalb der
Steiniviifte New YPorts, bewohnt Noger mit
jeiner Fraw, eimer BVernerin, und feinen beiben
Rindern ein Haudden im Griinen. ,Wir haben

lange gejucht, big wiv diejes Plagden fanden,”
jagt ex und fiigt leife hingu: ,ES mufte uns
ein flein wenig an die Schiveiy erinnern, an die
Hange meines geliebten Genferjeed, Dag bort
unten it 3war nur ein Golfplaty; aber bei Son-
nenuntergang 1weiten i Fladen und Hiigel,
und fefundenlang fteht man in dben abendlichen
Nebbergen oberhald NRolle ober Ruiry .. .°

S9einioel) 2 wiederholte er, ,id) jdhdme midh
nidht, ez 3u jagen: Jh Hhabe Hetnmwelh. Wceine
Xrau Gat es, meine Britber und ihre Frauen
Haben es. €3 gibt Schweizer, die ihr Heimivel
fergnen, Aber auch fie fiihlen die innere Leere,
bie einen in diefem auj Somfjort, Geldbverdienen
und dugeren Glang eingeftellten Lanbe befallt.
9uch jie lieben Amerifa nidht mebhr ald man eine
Stiefmutter [ieben fann. Die ridhtige Murtter
aber ift und allen bie Schweiz.”

(uf bem Gartengrill braten und brodeln faf-
tige ,Frantfurterd”, Ameritad bolfstiimlidite
Wiirftdhen. Cisgefiihlte Getranfe und Salzfon-
feft erben al8 uftaft zu einem landliden
Abendbrot in amerifanijder Ungezwiungenbheit
herumgereicdht. Jm Golbgeflacer ber unter-
gehenden Spatjonumerjonne tweiten jich Ebenen
und Hange zur Jllujion einer Genferlandidhaft.
Und mit einem Male brauft der jonft o janft-
miitige Noger auf. ,Du fleine Gang,” fahrt ex
jeine vierjahrige Todhpter an, die mit ihrem Brii-
derdjen auf dem neueften Stromlinienmobdell
eines eleftrijdhen Rinderautomobild die Garten-
wege unficger madht, ,wie oft Habe id) dir {dhon
gefagt, daf zu Haufe Franzdjijd) odber Schivei-
serdeutidh gefproden iwird. Jd) will feine un-
exrogenen — amerifanijjen Sinber. Jhr follt
Sdweizer mwerden und in Genj zur Sdule
gebenn. . .l”

Fred Birmann, New York

Es braucht Charakter

€8 braud)t Charafter, wm einem Meenjden,
ber einen beleidigt Hat, nidht audy weh zu tun.
Ober aud) dagu, ein Verjpredhen eingubalten,
bagd einen reut. Obder einem IMenjcdhen die Tree
- au Dhalten, Dev einen enttaujdht hat. €8 braudyt

Charafter fitr {o viele Dinge, daf wir gar nidt
alle aufzabhlen fonnten.

€8 braudit aud) Charatter, wm einen Shiva-
den in feiner Not und Hilflojigkeit niht auszu-
niigen, wenn die Gelegenheit dazu glinftig ware.

219



	Vier Schweizer Brüder in New York

